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abend pon

vor der Entſcheidung
Das bekannte Berliner Witzblatt „Der Kladderadatſch

et ſich ſeit zwei Jahren einen ſtändigen Witz zugelegt: Je
desmal, wenn irgendeine Entente- Konferenz in Ausſicht
war, dann brachte er ein Bild, auf dem Lloyd George als
Hohn Bull die große Pauke ſchlägt, hinter ihm der kleine
Nnears heimticiſch ſchielend, die Klarinette bläſt und die
Fertreter der anderen Ententeſtaaten hinterher trotten. Jm
Hintergrund ſteht ein Wegweiſer mit zwei Armen, auf
deſſen einem Arme beiſpielsweiſe „Nach Boulogne“, auf
dem anderen als Marſchrichtung: „Nach Genua“ ſtand. Auf
dem nächſten Bilde iſt es wieder: „Nach Genua“ bzw. „nach
dem Haag“. Und auf dem dritten Bilde las man: „Nach
dem Haag“ und auf dem anderen Arme wurde der Rotte
der Veg „nach London“ gewieſen. Jedesmal ſtand dann
unter dem Bild:

„Und ſo ziehn wir mit Geſang
Von dem einen Reſtaurant
Jn das andre Reſtaurant“.

Freilich in das „Reſtaurant“ London hätte man lieber nicht
gehen ſollen, wenn man abergläubiſch war; denn es war
ſeit Verſailles die 13. Konferenz, und ſie mußte alſo mit
einem Krach enden.

Das Machtſpiel iſt zu Ende, der Kampf zwiſchen Eng
land und Frankreich. Ohne Blick für die Größe der Welt,
ohne Blick für die Entbehrlichkeit der deutſchen Volkswirt
ſhaft, für das Canze der Weltwirtſchaft wollte man uns
einreden, daß das Problem Deutſchland das maß
geben de und zwingende auf der Konferenz geweſen ſei.
Deutſchland iſt nur ein, und zwar ein kleiner Teil von
Europa und zumal von der Welt. Der Machtkampf zwiſchen
England und Frankreich drehte ſich darum, ob Poincarsé
den Augenblick für gekommen erachtete, die deutſche Jn
duſtrie des Weſtens, vielleicht die ganze deutſche Jnduſtrie
zu überſchlucken, während England dieſe franzöſiſche Hege
monie nicht dulden will, ſich dagegen wehrt. Nicht etwa,
daß England jetzt nun für uns eintreten will bezeichnend

iſt, daß Lloyd George in dieſer zugeſpitzten Situation für
in paar Wochen nach Nord-Schottland zur Erholung
geht aktiv eintreten, auf einen Krieg ankommen laſſen,

um uns zu helfen dazu iſt der engliſche Kaufmann ein
viel zu guter Rechner. Einmal hat er ſich ſchon mit einem
Krieg verrechnet. Obwohl er weiß, welche Machtmöglichkeit
ür Frankreich im Beſitz des Ruhrkohlenbeckens liegt.

Sehnſüchtig ſchaut die oſtfranzöſiſche Eiſeninduſtrie nach
den e e ren Koks aus; leider iſt ihr neulich

ekannter Führer im Reichsverband der deutſchen Jn-
duſtrie „verſtändnisvoll“ entgegengekommen.

Und neben dieſen wirtſchaftlichen Entwicklungen
und Abſichten ſieht Poincars das Ziel der franzöſiſchen
Sehnſüchte gekommen: „Der Rhein, Frankreichs Strom,
üht Frankreichs Grenze“. Alles, was links des Rheines

im Elſaß beginnt man ſchon damit wird annektiert
d aſſimiliert werden.

Frankreich braucht niemand. Geſtützt auf das gewal
gſte Heer, das die Welt ſieht, geſtützt auf eine Wirtſchaft,
e ſich ſelbſt genügt, oder aus Deutſchland holt, was ſie noch
taucht, mußte die zielſichere Politik Poincarés in London
ſegen. Er fürchtet nicht dies „splendid Isolation“. Der
dte Kunſtgriff Lloyd Georges in ſeiner advo-
atoriſhen Dialektik hat auch verſagt. Das war das
ſnausſchieben, das „von einem Reſtaurant ins andere
ſeſtaurant Ziehen“. Er geht jetzt nach NordSchottland
ind Poincars hält zehn Stunden nach ſeiner Ankunft in
ars unter Vorſitz des Präſidenten der franzöſiſchen Repu
kk den entſcheidenden Miniſterrat ab!

Irgendwelche aktive Politik gegen die imperia
ſchen Tendenzen Frankreichs wird Eng
and nicht treiben darum iſt es vollkommen unver
endlich wenn in den Kreiſen der deutſchen Er
üllungspolitiker der Zuſammenbruch in London
rüßt wird. Morgen wird es vielleicht ſchon heißen: Es
t uns nichts anderes übrig als der Weg der direkten
erſtändigung mit Frankreich. Frankreich iſt
e wir ſind keine. Wir müſſen Frankreich weitehendſte Anerbietungen machen, damit es uns
t ganz auffrißt. Damit beginnt die Politik Frankreichs

unſerer Frankophilen, in eine Linie zu kommen. Und
i wird dieſe Politik als die „neue Form der Er
lungspolitik“ bezeichnen. Wir haben ſie ſchon
ſah verſucht und weite Kreiſe, beſonders der rechts-
enden Sozialiſten, haben dieſe „Continentalpolitik“ ſchon

er gebredigt. Dieſe „Politik der direkten Verſtändi
An nämlich der einzige Weg, um aus der Kataſtrophe
uszukommen; denn jeder andere führe in eine Kriſe.
m haßt aber jede Kriſe; denn ſie verlangt Entſchlüſſe
am iſt mürbe, entſchlußlos.
VDarum? Die franzöſiſche Politik iſt funda

ert auf dem Gedanken des Nationalismus, in
en rückt der Faſcismus, gleichfalls ein übervarteilicher
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Wie Frankreich verhandeln will
Einmarſch ins Ruhrgebiet?

Paris, 18. Auguſt.
Das „Journal“ erklärt heute rundweg, daß die Be

ſetzung des Ruhrgebietes innerhalb 48 Stun-
den angeordnet würde. Hierzu bedürfte es keinerlei Einbe-
rufung des Parlaments, weil dieſes der Regierung im vorans
das Vertrauen ausgeſprochen habe. Man brauche auch keine
Reſervetruppen einzuberufen, da die militäriſchen Mittel bereits
vorgeſehen und an Ort und Stelle verſammelt ſind. Die Ope-
rationen würden einfach ſein, da man Ruhrort und Duisburg
bereits in Händen habe. Sobald man die hauptfächlichſten Aus
gänge und Hauptpunkte beſetzt haben werde, würde auch der
Mittelpunkt der deutſchen Großinduſtrie in
Frankreichs Hände fallen. Man wünſche keinerlei Hin
derniſſe für die Ausbeutung der Bergwerke zu bereiten. Es
handle ſich nur darum, den Deutſchen begreiflich zu machen, daß
die Zeit der „kleinlichen Abmachungen“ mit London vorüber ſei

und daß die Reparationsfrage unmittelbar
zwiſchen Paris und Berlin verhandelt werden
müſſe.

Ein Minimal-Moratorium
Kündigung des Abkommens vom 10. Juni 1921. Einzel-

abmachungen zwiſchen den Alliierten und Deutſchland.

Berlin, 18. Auguſt.
Die britiſche Regierung hatte der deutſchen Botſchaft

in London am 17. Auguſt folgende gemeinſame Antwort der
erten cuf die deutſche Note am 14. Juli mit

geteilt:
Hinſichtlich der Varzahlungen, die von Deutſchland auf

Grund der Abſchnitte III und IV der wirtſchaftlichen Be
ſtimmungen geſchuldet werden, beabſichtigen die alliierten Re
gierungen, die Zahlung der zwei Millionen Pfund, die
am 16. Auguſt geſchuldet werden, binnen vier Wochen
von dieſem Tage an zu fordern. Von dieſem Tage an
beabſichtigen ſie das Abkommen vom 10. Juni 1921 zu
kündigen und Schritte zu tun, um einzeln mit der deut
ſchen Regierung Abmachungen, über die Regelung aller
Salden zu treffen, die ihnen auf Grund der wirtſchaftlichen
Beſtimmungen geſchuldet werden. Dieſe Abmachungen ſollen
der Reparationskommiſſion zur Einverſtändnis
erklärung unterbreitet werden.

Wie wir erfahren, treffen Sir John Bradvury, das
erſte engliſche Mitglied der Reparationskommiſſton, und
Mauclome, der Präſident des Garantiekomitees und zweiter
franzöſiſcher Delegierter in der Reparationskommiſſion, An
fang nächſter Woche zu Beſprechngen mit der deutſchen
Regierung über die Reparationsfrage in Berlin ein.

(Anmerkung des WTB.: Eine weitere Beſchlußfaſſung der
Reparationskommiſſion über das Stundungsgeſuch der deutſchen
Regierung iſt danach hinausgeſchoben.)

Deutſchland gleichberechtigt bei einer
neuen Konferenz?

w. London, 18. Auguſt.
Der Pariſer Berichterſtatter der „Times“ ſchreibt über die

angeſtrengten Bemühungen, die unternommen werden, um die
Reparationskommiſſion inſtand zu ſetzen, einen Weg aus dem
Reparationsdurcheinander zu finden, man ſei ernſtlich auf der
Suche nach einem Kompromiß. Die Lage ſcheine jedenfalls
keineswegs ſo hoffnungslos wie vor 24 Stunden. An
einer etwaigen neuen Konferenz dürften auch die beiden
Länder teilnehmen, die an dieſen Nachkriegskonferenzen bisher
noch nicht beteiligt waren, Deutſchland und Amerika.
Deutſchland, das ohne Schuld von den Konferenzen ausgeſchloſſen
worden ſei, müſſe an einer etwaigen Konferenz im Herbſt gleich
berechtigt mit den anderen Nationen teilnehmen; denn Deutſch
land ſei ſicherlich intereſſierte Partei bei dem wirklichen Verſuch,
eine umfaſſende Löſung zu finden. Man hoffe, daß die Ver-
einigten Staaten es nicht ablehnen würden, auf einer Konferenz

vertreten zu ſein, wo die Finanzen der Welt ernſtlich erörtert
würden. Ohne Deutſchland und die Vereinigten
Staaten müßte der Plan einer Zuſammenkunft fallen ge
laſſen werden.

Jn einem Leitartikel ſchreibt die „Times“, man könne die
Haltung Deutſchlands beurteilen, wie man wolle, der Mark
ſt ur z ſei ſymptomatiſch für einen Prozeß, der nicht fort
dauern dürfe. Die Tatſache allein, daß die Reparations-
kommiſſion nach einem Kompromiß und nach Gründen, für die
Verſchiebung des ganzen Problems ſuche, ſei ein hoffnungsvolles
Zeichen. Das bedeute vor allem einmal, daß Frankreich feſt ent-
ſchloſſen ſei, nicht ſelbſtändig vorzugehen.

w. Paris, 18. Auguſt.
Nachdem bereits ſeit einiger Zeit Jnduſtrielle auf die Not

wendigkeit hingewieſen hatten, die Reparationsfrage mit
Hilfe direkter deutſch franzöſiſcher Ab
machungen auf wirtſchaftlichem Gebiete zu regeln, wird
dieſes Thema heute von faſt der geſamten Pariſer Morgenpreſſe
aufgenommen.

Die ganz rechts ſtehende „Libre Parole“ erklärt:
Frankreich und Deutſchland ſind durch gemeinſame Jntereſſen
verbunden. Wir haben Kohlen, Jhr habt Erze. Jn das Kali
teilen wir uns. Verbinden wir unſere Arbeit, und wir können
die ganze Welt befriedigen und die Wiederherſtellung der ver
wüſteten Gebiete ſowie die Erholung der Beſiegten gewährleiſten.

Der „Gaulois“ hält es für möglich, daß die Reparations
kommiſſion eine Unterſuchungskom miſſion nach Berlin
ſchickt, ſo daß man alſo nicht vor einigen Tagen mit einer Ant-
wort rechnen könne. Daran knüpft das Blatt die Bemerkung,
daß durchaus noch nicht geſagt ſei, daß nicht in der Zwiſchenzeit,
wenn keine Verſtändigung zu erwarten ſei, zwiſchen Paris und
Berlin unmittelbare Verhandlungen aufgenommen würden.

„Figaro“ ſchreibt: Es iſt ſehr zu wünſchen, daß die
Reparationskommiſſion zu einer klaren, der Oeffentlichkeit
verſtändlichen Form gelangt, die keinerlei Zwei-
deutigkeit, ja, wir möchten ſogar ſagen, wenn wir nicht ein
Wortſpiel befürchteten: keinerlei Doppelentente zuläßt. Die
neue Wendung der franzöſiſchen Politik gegenüber Deutſchland
zeichnet ſich in kühnen Umriſſen ab. Die öffentliche Meinung iſt
von dem einen bis zum anderen Ende darauf vorbereitet.

Die „Lanterne“ führt aus: Loucheur und Rathenau
haben ſich in Wiesbaden verſtändigt, Bemelmans und Berg-
mann ſich über die Sachlieferungen für Belgien geeinigt. Warum
ſollte man es alſo im weiteren Verfolg dieſer Jdee nicht fertig
bringen, eine Geſchäftspolitik zwiſchen Frankreich und
Deutſchland in die Wege zu leiten Es heißt, daß dies die An-
ſicht Stinnes ſei. Dann wäre auch er einmal von keinem üblen
Gedanken geleitet.

„Oeuvre“ ſchreibt: Die Jnſtruktionen, die die eng
liſche Regierung ihrem Vertreter in der Reparations-
kommiſſion gegeben hat, laſſen nicht mehr die Hoffnung zu,
daß wir ſolidariſch mit den Engländern handeln
können. Es bleibt uns alſo keine andere Wahl. Wir müſſen ver-
ſuchen, uns direkt mit Deutſchland zu verſtändigen.

Der erſte Gläubiger meldet ſich an
w. London, 18. Auguſt.

„Daily Telegraph“ meldet aus Meiland. aus poli-
tiſchen Kreiſen in Rom werde mitgeteilt, der italieniſche
Finanzminiſter Paratore werde ſich in de nächſten Mo
naten in einer Sondermiſſion nach Berlin begeben,
um dort gewiſſe finanzielle Fragen zwiſchen Deutſchland und der
italieniſchen Regierung zu regeln. Dieſe Reiſe ſei das Er
gebnis ſeines Aufenthaltes in London.

Srankreich in Amerika abgeblitzt
Paris, 18. Auguſt.

J Wie die Blätter aus Waſhington melden, wird der fran
zöſiſche Unter händler in der Frage der Kriegsichul-
den bei Amerika, Parmentier, am nächſten Mittwoch New
Lork verlaſſen. Es wird hinzugefügt, er habe geſtern im
Schatzamt vorgeſprochen und den Schatzſekretär Mellon von
ſeiner Abberufung in Kenntnis geſetzt. Er habe weiter ſein
Vedauern ausgeſprochen, daß es ſeiner Miſſion nicht gelungen
ſei, irgendwas bei den Verhandlungen über die Fundierung der
franzöſiſchen Schulden zu erreichen.

nationaler Gedanke, gegen die rötliche Hauptſtadt vor; in
Polen, in der TſchechoSlowakei, in Ungarn überall iſt
der Nationalismus, vielleicht ſogar der Chauvinismus
Grundlage und ſtärkſte Stütze der Regierung. Auch
in Rußland beginnt der Nationalismus den Jnternationa-
lismus zu überwinden. Nur in Deutſchland ſteht die
Regierung in ſchärfſtem Kampfe gegen das
einfachſte und primitivſte im Deutſchen, den nationalen
Gedanken. Die Regierung verfolgt ihn in allen ſeinen
Aeußerungen, anſtatt ſich in der deutſchen Not ihm als
Führer an die Spitze zu ſtellen, ſich auf ihn zu ſtützen.
Darum fehlt der Regierungspolitik in Deutſchland die
innere Kraft gegenüber dem nationaliſtiſchen Staatsbürger-
tum des Weſtens und des Oſtens, fehlt die innere Haltung,
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fehlt die „Contenancc“. Darum fehlt die Möglichkeit und
Fähigkeit, Widerſtandspolitik zu treiben.

Die Welt iſt nie ſo, wie man ſie gern haben möchte.
Unſere Erfüllungspolitiker haben auf den „Sieg der Ver
nunft“ gehofft; aber ſchon der ſozialiſtiſche Reichstagspräſi-
dent Löbe ſprach vor einigen Monaten die Befürchtung
aus: wir würden zuſammenbrechen, ehe wir das Ziel er
reicht haben. Nun iſt die Fata morgana, die uns zur An
ſpannung der letzten Kräfte verleitete, als ein Luftgebilde
erkannt. Unſere äußere Selbſtändigkeit haben
wir auf dem Altar der Erfüllungspolitik geopfert.
Eins nur noch kann uns retten, das iſt: unſere
innere Selbſtändigkeit, unſer völkiſches
Selbſtbewußtſein.

„Geht nicht von der Stelle, ohne einen feſten
gefaßt zu haben. Es beſchwören Euch Eure Vorfahren
es beſchwören Euch Eure noch ungeborenen Nachkommen.“

Alſo ſchloß Fichte ſeine Reden an die deutſche Nation



die Verhandlungen mit Berlin werden
aufgenomulen

w. München, 18. Auguſt.
Die amtliche Nachricht, der bayeriſche Miniſterpräſident Graf

Lerchenfeld habe es abgelehnt, ſich neuerdings an den
Verhandlungen mit Berlin zu beteiligen, iſt unrichti g.
Die weiteren Beſprechungen mit der Reichsregierung werden z u
nächſt durch den zuſtändigen Reſſort miniſter geführt.
Eine unmittelbare Beteiligung des Miniſter
präſidenten an dieſen Beratungen kommt zunächſt ebenſo
wenig in Betracht wie eine ſol des Reichspräſidenten, der
übrigens zurzeit von Berlin abweſend iſt.

Eine ernſte Mahnung
w. München, 18. Auguſt.

Zu den auftretenden Meinungen über Neuwahlen des
bayeriſchen Landtages und den geforderten Rücktritt des
bayeriſchen Miniſteriums ſchreibt General der Jn-
fanterie a. D. von Hurt in den „Münchener Neueſten Nach-
richten“:s Wahlen und Miniſterſtürze jetzt aus innerpolitiſchen Grün

den wird kein Ausländer begreifen. Wahlen, etwa unter der
Parole: Hie Monarchiſt, hie Republikaner, oder: Hie Föderaliſt,
dort Unitariſt, oder: Hie Bayern, dort Reich, würden unſere
ſchwache Kraft vollends verzehren und die Gegen-
ſätze im Volk unheilbar verſchärfen und uns zu jedem
Widerſtand nach außen unfähig machen. Wer jetzt nicht dafür
einſteht, daß aller innerer Zwiſt vertagt wird, bis
die außenpolitiſche Lage zu Ende geführt iſt, arbeitet Herrn
Poincaré in die Hände. Einigkeit iſt das Gebot der
Stunde wie nie zuvor in unſerer Geſchichte. Verpaſſen wir
auch die Gelegenheit zur Sammlung nach außen, dann ſind wir
reif zum Untergang, und die Welt wird ſagen: Dem deut-
ichen Volk war nicht zu helfen, denn es war
»olitiſch das unfähigſte unter den Völkern.
Es geht auch ohne RKeichskriminalpolizei

w. Berlin, 18. Auguſt.
Die Abteilung Ia des Berliner Polizeipräſidiums teilt amt-

ich mit: Jn der polizeilichen Ermittelungsſache gegen die ſoge-
nannte Ehrhardtbank erſuchte die Berliner politiſche
Polizei vor einigen Tagen die Münchener W r um
Vornahme von Durchſuchngen und Zeugenver-
zehmungen. Dem Erſuchen entſprach die Mün-
chener Polizei umgehend und leitete das beſchlagnahmteMaterial und die Vernehnnngeprotololle durch einen beſonderen

Kurier der Berliner Polizei zu.
München, 18. Auguſt.

Zu den in den letzten Tagen gebrachten Meldungen über
die „Erhardtbank“ und den daran verſchiedentlich geknüpf-
ten Vermutungen, ſchreibt der „Bayeriſche Kurier“ im Anſchluß

an einen Artikel der ungariſchen TreuhandAktiengeſellſchaft:
Die Unterſuchung iſt bereits abgeſchloſſen. Sie hat die völlige
Halt loſigkeit der von Berlin aus verbreiteten
Gerüchte ergeben. Die Durchſicht der Bücher beweiſt, daß von
einem illegalen Vorgehen oder von einem Zuſammenhang mit
einer Geheimorganiſation nicht die Rede ſein kann.
Erreicht worden iſt lediglich, daß wieder Erregungin das
Volk getragen worden iſt und daß amtliche Stellen
Unruhe in die Oeffentlichkeit tragen, bevor irgendwie
Beweiſe für vorgefaßte Meinungen vorliegen. Das iſt eine der
übelſten Erſcheinungen unſeres heutigen ſtaatlichen Lebens.

Der „Miesbacher Anzeiger“ iſt von der bayeriſchen
Regierung auf Grund der Verordnung vom 24. Juli auf zehn
Tage verboten worden, und zwar wegen des Abdruckes
eines Aufrufs, der zu Kundgebungen wegen des angeblichen Um-
falles der bayeriſchen Regierung in dem Konflikt mit dem Reiche
auffordert.

Geſchäft oder Politik?
w. München, 18. Auguſt.

Wie die „Münchener Zeitung“ aus Augsburg meldet, weilten
zeſtern und vorgeſtern, von Wien kommend, ruſſiſche und
5ſter reichiſche Agenten in München und in Augsburg
zur Anknüpfung von Geſchäften, die den Austauſch von
Boden- und Roherzeugniſſen einerſeits und von Halb und
Fertigfabrikaten andererſeits zum Gegenſtand von Vorbe-
ſprechungen mit hieſigen und Münchener Exporteuren hatten.

Der Vorſtand des Deutſchen Landgemeindetages
hat am 7. und 8. Auguſt d. J. in München eine Sitzung ab
gehalten, in der man ſich insbeſondere auch mit der Zurück-
ſetzung beſchäftigte, welche zurzeit im Reich und in den Ein
zelländern vielfach die Landgemeinden beobachten müſſen,
da Geſetzgebung und Verwaltung durchweg auf die Bedürfniſſe
der Städte und nicht zum wenigſten der Großſtädte, dann aber
auch auf die der Kreiſe und ähnlicher Verwaltungsbezirke zuge-
ſchnitten ſind. Deren Vertreter werden daher bei der vorbereiten-
den Tätigkeit der Zentralinſtanzen niemals oder nur ſehr ſelten
übergangen, während eine Heranziehung von Vertretern der
Landgemeinden längſt nicht im gleichen Maße erfolgt. Auch
kommt es kaum vor, daß Vertreter von Landgemeinden im Reich
und in den Einzelländern als Referenten oder zu ähnlicher Ver-
wendung in die Miniſterien berufen werden, was um ſo mehr
auffallen muß, als nicht nur Vertreter der vorbezeichneten
kommunalen Verbände, ſondern darüber hinaus in den letzten
Jahren zahlreiche Perſonen in derartigen Stellungen verwandt
worden ſind, die mit den kommunalen Verhältniſſen wenig oder
garnicht vertraut waren. Dieſe Zurückſetzung liegt nicht nur
nicht im Jntereſſe einer gedeihlichen Entwicklung der Landge-
meinden, ſondern ſie muß letzten Endes auch ſchädigend auf
Reich und Einzelländer einwirken. Der Deutſche Landgemeinde-
tag verlangt daher auf das beſtimmteſte, daß in dieſer Beziehung
endlich Wandel eintritt, und ſein Vorſtand hat dieſer
halb eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt.

Weiterhin beſchäftigte er ſich mit der Finanznot der
Gemeinden. Er bedauerte auf das lebhafteſte, daß die
Vorbereitungen zum Erlaß einer Novelle zum Landesſteuergeſetz
immer noch nicht abgeſchloſſen ſind. Die Verhandlungen müſſen
mit allergrößter Beſchleunigung beendet werden, wobei aber die
zentralen Gemeindeverbände vorher angemeſſen zu hören ſind.
Bei der Novelle ſind die Forderungen zu beachten, welche der
Deutſche Landgemeindetag auf ſeiner erſten Tagung in Eſſen
am 24. Mai d. J. geſtellt hat. Sie ſehen insbeſondere auch eine
Erhöhung des Anteils der Länder und Gemeinden an der Ein
kommenſteuer von z auf und ebenſo eine Erhöhung der
Mindeſtgarantie vor. Dabei iſt nicht das Steuerſoll des voran
gegangenen, ſondern das des laufenden Rechnungsjahres zu
grunde zu legen. Auch müſſen die Anteile vom Reich an die

Es handelt ſich um ein Unternehmen, bei dem ruſſiſcherſeits das
amtliche Sowjet- und amerikaniſches Kapital ſteht,
das den Ausbau Donau-Tonnage berfolgt. Die Unter
händler. ſind nach Frankfurt am Main weiter
gereiſt. Von dort begeben ſie ſich den Rhein hinab nach
Holland und England. Das Blatt ſchreibt dazu: Es wäre
intereſſant zu erfahren, ob es ſich um ernſte Unter
nehmungen handelt oder um Scheingeſchäfte, hinter
denen bolſchewiſtiſche Propaganda lauert.

Die Gehälter erhöht
Berlin, 18. Auguſt.

Die Verhandlungen im Reichsfinanzminiſterium mit den
Organiſationen der Beamten, Arbeiter und Angeſtellten über die
Erhöhungen der Dienſtbezüge der Beamten und Angeſtellten wur
den nach Ueberwindung nicht unerheblicher Schwierigkeiten heute

nachmittag zu Ende geführt mit, dem Ergebnis, daß eine
Erhöhung der bisher zuſtändigen Geſamtbezüge von rund
38 von Hundert mit Wirkung vom 1. Auguſt eintritt. Das
Reichskabinett erteilte dem Verhandlungsergebnis ſeine Zuſtim-
mung. Die Auszahlung wird ſofort vorbereitet und erfolgt als
bald, nachdem der Reichsrat und der Reichstagsausſchuß ihre Zu
ſtimmung hierzu gegeben haben. Die Verhandlungen über eine
entſprechende höhere Feſtſetzung der Arbeitslöhne werden morgen
fortgeſetzt.

Enver Paſcha gefallen. In den Kämpfen in Turkeſtan iſt
Enver Paſcha nach verzweifeltem Kampfe gefallen. Seine Leiche
wurde auf dem Schlachtfelde gefunden und agnoſziert.

Ein Proteſt der Landgemeinden
Gegen die Steuerpolitik des Reiches
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Länder und von den Ländern an die Gemeinden raſcher als h
her und reſtlos abgeführt werden. Der Gemeindeanteil an
Umſatzſteuer iſt zu erhöhen, und durch Reichsgeſetz iſt die Veteſ
gung der Betriebsgemeinden neben den Sitzgemeinden, und
zwar rückwirkend vom 1. April 1921 an vorzuſchreiben,nicht die Bevölkerungszahl, ſonderti die Zahl der im Vettiebe d

ſchäftigten Angeſtellten und Arbeiter oder die Höhe der bezahlte
Gehälter und Löhne zugrunde zu legen iſt. Die Grunderwerh
ſteuer muß den Ländern mit der Verpflichtung, die Gemeinden
mit mindeſtens der Hälfte zu beteiligen, ganz überwieſen we
Die Veranlagung und Erhebung der Umſatz- und Grund
erwerbsſteuer iſt den Gemeinden auf Antrag zu übertragen
Das Aufkommen der Kraftfahrzeugſteuer und der Fahrzeugſteler
iſt den Wegebaupflichtigen zu überlaſſen. Beſonderer Wert muß
auf die Wiedergewährung eines Zuſchlagsrechts
werden, da die Gemeinden unbedingt einen beweglichen Fahtg
erhalten müſſen, um ihre Einnahmen und Ausgaben ins Gleich
gewicht zu bringen.

Unabhängig von dieſen Forderungen iſt zu verlangen,
durch finangielle Maßnahmen des Reichs ſofort und laufend de b die angrenge
Gemeinden geholfen Wwird, da ihr Ruin ſonſt nicht länger auf ren durchgefüh
halten iſt. Daher hat das Reich auch die in Ausſicht geſtellen e 62 000 M. f
BSeſoldungszuſchüſſe in einer Weiſe zu gewähren, daß gebaukommiſſio

m wird die am

ſammlung des
ung der Wegeb

Der im Vorja
zſchuß hat in e

den Gemeinden eine wirkliche Entlaſtung zuteil wird. Auch jt
es billig, daß für die Arbeiten, welche die Gemeinden für de
Reichsfinangzverwaltung zu erledigen haben, eine angemeſſene
Falk inens gezahlt wird, was zurzeit vielfach durchaus nicht der
all iſt.

Bezüglich der ſonſtigen Beratungsgegenſtände ſei noch her iſe ſich am beſ
vorgehoben, daß der Vorſtand ſich einſtimmig gegen die Vor gebezeichnung
ſchläge des Deutſchen Vereins für öffentliche und private Fin u gekommen,
ſorge, ſoweit ſie eine Abänderung des Unterſtützungswohnſit,
geſetzes und insbeſondere des Unterſtützungswohnſitzes bezweden,
ausgeſprochen hat. Ebenſo ſprach man ſich gegen den Entwurf
eines Geſetzes über eine vorläufige Arbeitsloſenverſicherung aus
ſoweit dadurch eine neue finanzielle Belaſtung der Gemeinden
herbeigeführt wird. Die Unterſtützungen für die Sozialrentng
muß das Reich allein tragen. Ebenſo iſt es Sache des Reiche
dafür zu ſorgen, daß die ſozialen Beſtandteile der Gehälter un
Löhne, das heißt die Aufwendungen für kinderreiche Familien
uſw., vom Reich getragen werden.
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7 rung der Bez.Großfeuer in Berlin e Kreht die
w. Berlin, 18. Auguſt e bergf

4 terzuGeſtern abend gegen 1128 Uhr brach bei der Firma Haſſel en Hauptwan
berg u. Klintword, Benzin und Oel en gros, in der Heide
ſtraße, wahrſcheinlich infolge Brandſtiftung, Feuer aus
Der Feuerwehr gelang es, die unter der Erde befindlichen Oeſ-
und Benzinvorräte größtenteils zu retten während die in den
Fabrikräumen lagernden Vorräte ein Raub der Flammen wur
den. Die durch die Exploſion der Benzin und Oeltanks hervor
gerufenen Detonationen waren in allen Stadttteilen hör
bar. Das Nachbargrundſtück Renſing, Kommanditgeſellſchaf,
auch Bengzin und Oel en gros, wurde ſtark in Mitleidenſchaft ge
zogen. Bei den Löſcharbeiten erlitten drei Feuerwehr h Sidweſten
leute leichte Brandwunden. mderwege bilbe

ngerer Friſt ern
i der HEin neuer Turbinendampfer der Hapag. Auf der Howald ſang damit

Werft in Kiel iſt für die Hamburg-AmerikaLinie der Paſſagier-
dampfer „Thuringia“ glücklich vom Stapel gelaſſen worden
Sie ſoll im Nordamerikadienſt auf der Route Hamburg-Rew-
York zuſammen mit dem im Bau befindlichen Schweſterſchiff
„Weſtfalia“ Verwendung finden. Die „Thuringia“, ein Schiff
von 8800 Br.- Reg.Tonnen und 12000 Tonnen Tragfähigkei,
hat eine Länge von 144 Meter, eine Breite von etwa 18 Meter;
ſie wird von einer 4800-P. S.-Turbine angetrieben und kann 112
Kajütpaſſagiere und 688 Fahrgäſte 3. Klaſſe aufnehmen. In
November wird das neue Schiff in See gehen.

Ein bemerkenswertes Ereignis. Die letzte Ausgabe der
witzig ſein ſollenden Beilage des Berliner Tageblattes „Ulk“ en
hält keinen ſogenannten Witz, der ſich auf den angeblichen Wucher
der Landwirtſchaft bezieht.
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24] Erzählung von Leontine von Winterfeld-Platen.
Amerikan. Cophyright 1920 by Lit. Bur. M. Lincke, Dresden 21.

„Schäme dich, Ulli! Donnerwetter noch mal, ſeid ihr
denn alle blind, hier?“

Er ſtapfte wieder hinaus, über die Diele zum Kinder-
zimmer. Die beiden Kleinen ſaßen in der Dämmerung ge
duckt am Ofen und. erzählten ſich flüſternd, was ſie noch vom
letzten Oſterfeſt wußten. Sie jubelten auf, als Theo Kirſten
eintrat. Der blieb auf der Schwelle ſtehen und ſah ſich
ſuchend um.

„Wo ſteckt ihr denn, Geſindel, in dieſer Dunkelheit?
Man kann euch ja gar nicht ſehen. Komm, Rolfi, komm
Liſel, wir gehen in die Bibliothek, da iſt es hell und warm.“
Er nahm ſie an die Hand, und ſie ſchmiegten ſich zärtlich
an ihn.

Mit ſeinen großen, warmen Händen umſchloß er ihre
leinen, kalten Finger.

„Dürfen wir in der Bibliothek auch ſpielen?“
Rolfi fragte es ſchüchtern.
„Jch glaube, Ulli iſt drin, und der ſchilt dann immer.

Fr mag nicht, wenn wir laut ſind.“
Theo tröſtete ihn.
„Ulli wird nicht ſchelten, ihr dürft nur nichts umſtoßen

und euch nicht zanken.“
Liſe hüpfte auf einem Bein.
„O, dann ſpielen wir unter den großen Klubſeſſeln Katz

und Maus. ſo wie früher immer, als Mutti noch hier war.
Fräulein Kuller hat uns das nie erlaubt.“

Rolf nickte mit ſeinem ernſten, kleinen Geſicht.
„Nein, ſie ſagt, artige Kinder toben nie.“
Liſe puſtete in ihre Hände.
„Ja, aber wenn man immer ſo ganz furchtbar ſtill ſitzt,

friert man ſo, nicht Theo?“
Theo nickte.
„Natürlich friert man dann, und ihr ſollt nicht frieren.

Spielt ihr man tüchtig Katz und Maus, je toller, deſto
beſſer.

Das ließen ſich die beiden nicht zweimal ſagen und ver
ſchwanden quietſchend unter den wuchtigen Klubſeſſeln, zu
Ullts großem Entſetzen.

„Biſt du ganz verrückt, Theo? Mir hier die Kleinen
noch auf den Hals zu hetzen. Nicht mal hier kann man
ſeine Ruhe haben.“

Er wollte ärgerlich aufſpringen, aber Theo drückte ihn
lachend in ſeinen Seſſel zurück.

„Ruhig Blut, old fellow, und freue dich mal über die
beiden, die noch ſo lachen und toben können. Nennſt du
dein Grübeln und vor dich Hinſtarren und Jbſenleſen viel-
leicht Ruhe? Und die armen Haſcherl ſitzen unterdeſſen
hinten im kalten, dunklen Zimmer und feiern Erinnerungen
an letztes Oſterfeſt, wo eine Mutter noch für Sonne und
Lachen ſorgte.
„Kinder, Oſtern kommt ihr zum Eierſuchen zu uns
ins Pfarrhaus, Mutter hat mich darum hergeſchickt, daß
ichs euch ſagen ſoll. Aber wo iſt denn Gerda?“

Liſe ſchrie unter dem Billard hervor:
„Die wird oben ſein und Oſterſprüche lernen.“
Hinterm Schrank klang Rolfis Baßſtimme:
„Und ein Lied, was ſechzehn Verſe hat.“
„Das arme Wurm! Jetzt ſind doch aber Ferien.“
Und Theo war ſchon aus der Tür.
Oben, in ihrem kleinen, unordentlichen Zimmer ſaß

Gerda tief gebückt bei der Lampe und arbeitete. Sie ſah
und verwirrt auf, als Theo anklopfte und herein

Er kam dicht an den Tiſch und ſah über ihre Schulter
mit ins Buch.

„Willſt du nicht lieber herunterkommen zu den anderen,
Gerda? Sie ſind alle in der Bibliothek. Und jetzt ſind
doch Ferien.“

Gerda ſchüttelte ernſt den blonden Kopf.
„Das geht nicht, Theo, weil ich zwanzig Oſterſprüche zu

lernen habe, und die ſind ſo ſchwer.“
Er krauſte die Stirn.
„Hat mein Vater die dir aufgegeben?“
„O nein, Fräulein Kuller.“
„Lerne doch jeden Tag zwei, dann wirſt du doch immer

gut fertig. Wir wollen unten alle zuſammen etwas
ſpielen.“

Die großen, dunklen Augen des Kindes ſahen vor
wurfsvoll zu ihm auf.

„Aber Thoo, morgen iſt doch Karfeitag.“

ibſtellung kirchliEr ſtrich ihr weich über den Scheitel. rchen ehe
„Ja, Gerda, das weiß ich wohl. Aber nach Karfreita v ung

kommt Oſtern, wo ſich alle Menſchen freuen ſollen. Un n und W
wenn du jetzt mit deinen kleinen Geſchwiſtern etwas ſpieh Weidel Stende
damit ſie nicht ſo traurig und eiſam ſind, und die krank rdenbaues und
Mutter zu ſehr vermiſſen ſo iſt das doch kein Unrecht Frſchiedenheit u

Sie ſaß ſo hilflos vor ihm in dem engen, ſchwarzen i
Kleid und dem blaſſen Geſichtchen. iffen und muß

„Glaubſt du das wirklich, Theo? Die Kleinen mögen e P Vorhandenen
gar ſo gerne, wenn ich bei ihnen bin. Sie ſagen en z
immer, ich ſähe ſo ernſt aus. Und Ulli mag mich auch mit Vereet
e gerne. Der findet mich ſo dumm und al Wtenbau zu ſa

mo dritten Tag nJetzt hob ſie den Kopf und die langen, dunkeln Win PFnhauſen zur

pern. Jhre Lippen zitterten. Neuhaldei„Aber das iſt alles gar nicht (ſo, Theo, ganz gewiß niht. Neſhine) G
Jch bin nur immer ſo furchtbar traurig weißt du FFen beim Aus
wegen Vater und dann Mutti S wirdSie legte den Kopf auf die Arme, durch ihre ſchmalen en r
Schultern ging ein Zucken, wie von verhaltenem Weinen. Want eine Garl

Wortlos ſtrich ihr der große, lange Menſch über die hen die Körn.

Haare leiſe väterlich. ihtigen“ DreſchDabei ging ſein Blick durch das kleine, öde Zimmer. Oelsnitz i
Es kam ihm alles ſo verwahrloſt vor. Nur vor dem gen ader kranken Mutter auf dem Nachttiſch ſtand ein Sträuhce W derr
friſcher Anemonen. Dieſe hatte ſie wohl im Regen und Führen wollte

Schnee vorhin aus dem Garten geholt. e wurden in dEin unendliches Mitleid mit dieſem einſamen Kind V Shulpfor

ſtieg auf in ihm. aenten t„Weine nicht, kleine Gerda, hörſt du?“ e hee
Er ſuchte angeſtrengt nach einem Troſt. beſteht aus
„Sieh mal, wenn nun der Frühling kommt, wird a

deine Mutter wieder geſund. Und denk mal an, wie her
lich, wenn ſie dann zurückkommt. Du biſt doch ihre Alten
da mußt du ihr alles recht ſchön und behaglich machen. Un
recht lieb und freundlich mit den Kleinen ſein, daß Mut
nicht ſo viel Unordnung und Verwahrloſung findet, wenn ß
wieder nach Hauſe kommt. Und am erſten Oſterfeiertoh
ſollt ihr alle ins Pfarrhaus kommen zum Eierſucken.

Sie hatte allmählich bei ſeinem Reden den Kopf e
hoben und ſich die Tränen aus den Augen gewiſccht.

(Fortſekung falgt.



aus Mitteldeutſehlano
25 Jahre Seitungsverlegerverband

Mitteldeutſchland
Verein Deutſcher Zeitungsverleger, Kreis Mittel

ſchland begeht am 10. und 11. September d. J. in Mag
purg ſein 25jähriges Jubiläum. Der Verein iſt der älteſte
an Gebietsumfang der größte Kreisverein Deutſcher Zei
everleger. Während der 10. September zur Erledigung wich-

geſchäftlicher Fragen, die wirtſchaftliche Not der mittel-
chen Preſſe betreffend, gewidmet iſt, findet am 11. September

großen Stadtverordnetenſaale des ehrwürdigen Magdeburger
hauſes eine offigielle Gedenkfeier ſtatt, zu der Behörden und
watorganiſationen geladen ſind. Das Gebiet des Vereins

t die Provinz Sachſen, die Staaten Thüringen und An-
das ehemalige Kurheſſen, Waldeck und Grenzgebiete von

gern und Braunſchweig.

pie einheitliche Wegebezeichnung für den
Thüringerwald

die angrenzenden Gebiete des Frankenwaldes ſoll in zwei
ren durchgeführt werden. Sie wird einen Koftenaufwand von
a 62000 M. für den GeſamtThüringerwald erfordern; die
gebaukommiſſion hat die Grundzüge dafür bereits feſtgelegt;
m wird die am 20. Auguſt in Schmalkalden ſtattfindende Haupt
ſammlung des Thüringer Waldvereins die endgültige Feſt
ung der Wegebezeichnung beſchließen.
ger im Vorjahre für die Bearbeitung dieſer Frage eingeſetzte
ſchuß hat in einer Anzahl von Sitzungen geprüft, in welcherp. ſich am beſten für den Thüringerwald eine einheitliche

gebezeichnung einführen läßt. Er iſt zum einſtimmigen Be
iß gekommen, daß mit dem jetzigen Syſtem, wonach jeder
eigherein in ſeinem Gebiete die Bezeichnung aller Wege-
en vornimmt, zu brechen und daß, wie andere Wander und
ſirgebereine ſchon eingeführt haben, ein Unterſchied zwiſchen
uptwanderwegen und Nebenwanderwegen zu. machen iſt. Der
izſchuß iſt der Meinung und hierin hat ihm der Hauptvor-

in einer gemeinſchaftlichen Sitzung zugeſtimmt daß im
zen Thüringerwald eine größere Anzahl von Wanderwegen
zHauptwanderwege feſtgelegt und vom Hauptverein
ſt nach einer Vorſchrift bezeichnet werden, während die Be
änung der zwiſchen dieſen Hauptwanderwegen liegenden
ebenwanderwege Sache der einzelnen Zweig-
reine iſt. Zum Anfang ſchlägt der Ausſchuß die Durch-
rung der Bezeichnung auf 10 Hauptwanderwegen vor, und
ar beſteht die Abſicht, neben dem Rennſteig, der als alter
zuptwanderweg beſtehen bleibt und deſſen Bezeichnung aber von
m hierzu berufenen Rennſtiegverein weiter durchgeführt wird,
en Hauptwanderweg nördlich und einen ſüdlich ziemlich
rallel laufend zu bezeichnen. Der nördliche Hauptwanderweg
l von Eiſenach über Ruhla, Friedrichroda, Ohrdruf, Jlmenau,
oßbreitenbach, Oberweißbach, Gräfenthal, Lobenſtein nach
ankenſtein führen, während der ſüdliche von Eiſenach über
chenſtein, Schmalkalden, Suhl, Eisfeld, Sonneberg, Nordhalben,
d Steben nach Marxgrün geht. Es iſt weiter gedacht, zu dieſen
i Hauptwanderwegen, dem Rennſtieg und ſeinen eben beſchrie-
nen Parallelwegen, die von Nordweſten nach Südoſten laufen,
rläufig s weitere Wanderwege vorzuſehen, die von Nordoſten
Ah faſt rechtwinklig gehen. Dieſe 10 Haupt-
mderwege bilden den Anfang eines Netzes, das in kurzer oder
ngerer Friſt erweitert werden muß, ſo daß ein Ort, der bislang

einem der Hauptwanderwege nicht berührt wird, über kurz
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n lang damit rechnen kann, auch an einen ſolchen zu kommen.

worden egen e vereine für kirchliche Kunſt und evangeliſche

ter Kirchenmuſiki S en vom 14. bis 16. Auguſt eine gemeinſame Tagung in
ähiglei endal ab. Sie begann mit einem Feſtgottesdienſt im Dom,
r welchem Gen. Sup. D. Stolte- Magdeburg auf Grund von

oſtelgeſchichte 16, 22—-25, über „Kunſt und Muſik als Troſt
dunkler Zeit ſprach. Jm Mittelpunkt der erſten Abendver-
umlung mit muſikaliſchen Darbietungen ſtand der lebensvolle
htbildervbortrag von Gen. Sup. D. Schöttler Magdeburg
r: „Wilhelm Steinhauſen, ein evangeliſcher Maler“. Mit-
ederber ſammlung der beiden Vereine zwiſchen den Veran
tungen dienten beſonderen Zwecken. Der zweite Tag bot früh
h einer Beſichtigung des Domes einen Rundgang durch die
ſtellung kirchlicher Kunſt, mittags eine ſolche durch die übrigen
hen Stendals. Seminarmuſiklehrer Emilius Erfurt be-

rfreitaj vortete in der Hauptverſammlung die Frage: Wie gelangen
n der evangeliſchen Kirche zu einem feſten Stamm von nach

wie t und Weiſe einheitlichen Chorälen, während Baurat
pieh MeidelStendal über die Entwicklung des evangeliſchen

krank chenbaues und ſeine Aufgaben in unſerer Zeit ſprach. Die
recht chiedenheit unſerer Geſangbücher wird nicht beſeitigt werden

en, aber ein einheitilcher Stamm von Chorälen iſt unbedingt
zuſtreben. Die kirchliche Baukunſt kann jetzt keine Neubauten
ffen und muß ſich auf Pflege, Ausgeſtaltung und Erhaltung

gen e I Lorhandenen beſchränken. Die muſikaliſche Abendfeier im
ſagen mit Bach Schütz und anderen Meiſtern ſchuf eine rechte

ch nicht heſtunde. Jn einer zweiten Abendverſammlung zeigte Sup.
lberts Stendal im Bild, was altmärkiſche Kirchen vom
enbau zu ſagen wiſſen. Die Tagung fand ihren Abſchluß
dritten Tag mit einer Fahrt nach Tangermünde, Jerichow und
Knhauſen zur Beſichtigung der dortigen BVaulichkeiten.

u Neuhaldensleben, 18. Auguſt. (Die neueſte Dreſch-
eſhine.) Ein eigenartiger Trick wird jetzt von den Feld
n beim Ausdreſchen der Aehren auf dem Felde benutzt. Vor

ege wird ein Laken ausgebreitet, dann nimmt einer ein
i ſtellt dasſelbe auf den Kopf und ſetzt die Räder durch

rehung der Pedale in ſauſende Geſchwindigkeit. Ein zweiter
ant eine Garbe und hält ſie vor die Speichen. Auf dieſe Weiſe
en die Körner faſt ebenſo vollgählig gewonnen wie bei einer
gen Dreſchmaſchine.

immer. N. Lelsnitz i. V., 17. Auguſt. (Ein guter Fang) gelang
n Bild e abend auf dem hieſien Bahnhof. Hier wurde ein aus
hen Frürtiger Mann und drei Frauen feſtgenommen, die über
n in ait ark Waren bei ſich hatten und ſie in die Tſchechoſlowakei

n wollten. Außerdem hatten ſie noch viele Kronen bei ſich.Kind urden in das Landgericht eingeliefert.
nd Schulpforta, 18. Auguſt. Der neue Chriſtliche
h trat Anfang Auguſt zum 2. Male in Pforta

en. Er hat an 22 Univerſitäten und Hochſchulen Freundes-
r Eeſchaffen, die ehrliche Gottſucher ſein wollen. Der Aus-

uh beſteht aus Prof. D. Stephan, Halle, Studienrat Weißinger,
d a e fels und Lic. Strewe, Keutſchen..
e her i Friedrichrode bei Hettſtedt, 18. Aug. (Goldene Hoch-
elteſte ne Gatt 15. d. M. beging der Königl. Amtsrat Rud. Teltz und

und M. lin auf Amt Friedrichrode bei Hettſtedt das Feſt der
Mutter ſ Jechseit im Kreiſe ihrer ſämtlichen Kinder und Kindes
enn ſt owie vieler Verwandten in t geiſtiger und körper
rtax ſ. Es verdient hierbei bemerkt zu werden, daß auch
er ne Arbeiterſchaft des Gutee und ſelbſt die auswärtigen

err Jubelpaar zahlreiche Blumenſpenden mit ſinn-
idlen brüchen überbrachten. Das Jubelpagar konnte dem

Daher ſchönen Feſte faſt bis zum Schluſſe beiwohnen.
I Siſenach, 18. Auguſt. (Dem Theaterdirektor

R CLeilä al der in r ahren die Stadttheater

in Bad Steeben, Hof in Bayern und Sonneberg geleitet hat, und
der gegenwärtig das Stadttheater Eiſenach verwaltet, iſt auch für
die Winterſpielzeit der Theaterbetrieb für Eiſenach übertragen
worden. Dadurch iſt erneut eine geplante Theater gemein
ſchaft Gotha- Eiſenach hinfällig geworden. Mit
einer neu zu gewinnenden Truppe wird Direktor Theiling das
Schau und Luſtſpiel, die Operette und Spieloper pflegen. Einen
ſtädtiſchen Zuſchuß erhält er nicht; aber man wird ihm die auf
50 000 Mark veranſchlagten Koſten der Theaterfeuerwehr erlaſſen.
Die neue Direktion wird auch der mitgliedreichen Volksbühnen-
gemeinſchaft die Vorſtellungen bieten.

Halle und Amgebung
Halle, 19. Auguſt.

Gruß Euch, deutſche Paddlerl!
Saale, du Fluß von Thüringens Bergen,
die du uns trägſt durch reicher Gefilde Pracht,
Freude uns biſt du und Weide den Augen,
fahr'nder Geſellen im ſchwankenden Boot.

Siedler und Wälder, Berge und Burgen ſeien geprieſen
mit lachendem Mund
Freiheit des Geiſtes und Freundſchaft dem Gaſte,
ſind deiner Borden bedeutſamſte Zier.

Stärke des Armes und Muskeln von Stahl, ſchufſt du
zum Kampfe den raſſigen Mann
ſchwingende Paddel ſpitzbogige Boote,
trägſt auf dem Rücken du nach alter Art.

Freudig tritt ein, du Bruder vom Paddel
Halle, die Salzſtadt, die bietet dir Gruß,
Zurret am Band, daß feſt es umfaſſe,
alles, was paddelt im deutſchen Land.

Brüder vom Rheine, der Oder, der Donau,
Brüder der Moſel und Brüder vom Belt,
reicht euch erneut die Hände zum Bunde,

daß er noch ewig zuſammenhält! C. Dt.
Der Deutſche Kanu-Verband hält in dieſer Woche ſeinen

4. Deutſchen Kanu-Tag in unſerer Stadt ab. Am Sonntag, den
20. Auguſt, nachmittags 3 Uhr veranſtaltet er auf der Saale bei
Röpzig die 4. Deutſche KanuMeiſterſchafts-Regatta. Der Start
iſt an der Röpziger Fähre, das Ziel 1000 Meter unterhalb.
14 Rennen werden ausgetragen, darunter 4 Deutſche Meiſter-
ſchaften. Es nehmen teil 120 Kanu-Boote, Kajake, Kanadier,
Faltboote und Rennboote mit 190 Mannſchaften von 32 Ver-
einen: Berlin, Braunſchweig, Köln, Dresden, Forſt, Görlitz,
Hamburg, Halle, Leipzig, Magdeburg, München, Merſeburg,
Köthen, Teplitz. Auf dem Regattaplatze iſt Konzert der halleſchen
Bergkapelle und großer Wirtſchaftsbetrieb. 33 Vorrennen wer-
den bereits am Sonnabend, den 19. Auguſt, nachmittags ab
3 Uhr abgewickelt. Die Dampfer und Motorboote fahren ab
von Böllberg zum Regattaplatze am Sonntag und Sonnabend
um 2 Uhr ab Bootshaus Böllberg.

Die Straßenbahnlinien Nr. 3 und 6 fahren bis Böllberger
Weg, Endſtation, nach Böllberg. Auch mit der Fernbahn
Ammendorf (Halteſtelle Schachtſtraße), kommt man zu Fuß über
Beeſen nach der Röziger Fähre zum Stariplatz.

Die Preisverteilung findet am Sonntag abend 8 Uhr in
Böllberg ſtatt. Zu Ehren der fremden Gäſte iſt dann auf dem
Sportplatze des P. R. V. Böllberg großes Gartenfeſt Feuer-
werk Jlluminätion des Hauſes, Feſtkonzert uſw.

Keine Wertzuwachsſteuer für Siedlerland
Eine wichtige Beſtimmung.

Von dem Landlieferungsverband wurden wir benachrichtigt,
daß durch gemeinſamen Erlaß des Miniſters des Jnnern und
des Finanzminiſters vom 22. Juni 1922 (Miniſterialblatt der
Preußiſchen Jnneren Verwaltung Nr. 27 vom 28. Juni 10922
S. 630) endlich anerkannt worden iſt, daß für Preußen im
Siedlungsverfahren die Wertzuwachsſteuer niederzuſchlagen iſt.
Die betreffende Stelle im Miniſterialblatt lautet:

„Schließlich weiſen wir darauf hin, daß auch für kom-
munale Wertzuwachsſteuerordnungen die zwingende Rechts
vorſchrift des S 29 des Reichsſiedlungsgeſetzes vom 11. Auguſt
1919 (RGBl. S. 1429) gilt, wonach alle Geſchäfte und Ver-
handlungen, die zur Durchführung von Siedlungsverfahren im
Sinne dieſes Geſetzes dienen, ſoweit ſie nicht im Wege des
ordentlichen Rechtsſtreits vorgenommen werden, von allen
Gebühren, Stempelabgaben und Steuern des Reichs, der
Länder und ſonſtigen öffentlichen Körperſchaften befreit ſind.
Demgemäß muß insbeſondere der Erwerb von Siedlungsland
durch die gemeinnützigen Siedlungsunternehmungen und die
Landlieferungsverbände, die Uebertragung von Siedlungsland
durch den Landlieferungsverband auf das Siedlungsunter-
nehmen, der Erwerb des Grundſtückes von dem Siedlungs-
unternehmen durch den Anſiedler und der Erwerb von Arbeiter-
pachtland durch die Gemeinde auch von der kommunalen Wert-
zuwachsſteuer frei bleiben.

Damit iſt endlich feſtgeſtellt, daß von der gewährten Ent-
ſchädigung für freiwillig oder zwangsweiſe zur Verfügung ge
ſtelltes Land eine Wertzuwachsſteuer nicht mehr erhoben werden
kann.

Der 1. Mai und die Bergarbeiter. Obgleich die mittel-
deutſche Montaninduſtrie den Bergarbeitern, die am 1. Mai und
am Rathenautrauertag nicht arbeiteten, die Zeit auf den Urlaub
angerechnet hat, gaben ſich die Bergarbeiter damit nicht zu
frieden. Eine Funktionärverſammlung ſoll am kommenden
Sonntag in Köthen wieder ſcharf machen, damit dieſe beiden
Tage den Bergarbeitern auch noch bezahlt werden.

Sinfonie-Konzerte. Leitung Hans Stieber. Das Abonne
ment zu den Sinfonie-Kongerten im Stadttheater und im
Thaliaſaal iſt nunmehr bei Reinh. Koch eröffnet. Die voraus-
beſtellten Dauerkarten müſſen bis zum 31. Auguſt abgeholt ſein.
Da ein Stammplatz ſchon von 25 M. an aufwärts für jedes
Konzert zu haben iſt, iſt jedem der Beſuch dieſer Konzerte er
möglicht. Die Reihe der großen Sinfonie Konzerte im Stadt
thegter wird eröffnet mit der Hall. Erſtaufführung von Rich.

trauß' Alpenſinfonie. Das erſte SoliſtenSinfonie Konzert imi l ne am 16. Oktober ſtatt als BrahmsReger Abend
mit Hul. Klengel und Walter Daviſſon als Soliſten.

Freie Volksbühne. Die Ausgabe der Theaterkarten m
das 1. und 2. Werk (je 20 M.) findet gegen Vorzeigen der Mit-
gliedskarten vom 21.-—-96. Auguſt in der Geſchäftsſtelle von 9—1
ünd 3—-7 Uhr ſtatt. Mitglieder, deren Mitgliedskarten nach dem
15. Auguſt ausgeſtellt ſind, erhalten ihre Theaterkarten am

l 28.

Volkswirtschaft
k. Chemiſche Fabrik Buckau, A.G., Magdeburg Buckau.

(Eigene Drahtmeldung.) Die G.-V. dieſer zur Jnter-
eſſengemeinſchaft der Theodor Goldſchanidt A.-G., Eſſen, gehören-
den Geſellſchaft genehmigte den dividendenloſen Ab-
ſchluß. Ein Vertagungsantrag wegen formoler Fehler in der
Einladung wurde gegen eine Minderheit abgelehnt. Die Oppo-
ſition bemängelte einige Poſten der Bilanz. Z. T. wurden die
Fragen beantwortet, z. T. als nicht im Jntereſſe der Geſellſchaf
liegend nicht beantwortet. Hiergegen wurde von der Oppoſition

re r u S r r a neue rerhöhung verhandelt, wobei die Mehrheit ſich dagegen ausſprach.
k. Otto Dietrich, Rohrleitungsbau, Bitterfeld.

(Eigene Drahtmeldung.) Die in Magdeburg abgehaltene a. o. G.-V. beſchloß eine Kapitalserhöhung um
4,5 auf 10 Mill. M. Die neuen Aktien werden zu 100 Prozent
ausgegeben, ſind mit 25 Proz. des Betrages einzuzahlen und
ab 1. Januar 1922 dividendenberechtigt. Der Verlauf des
Geſchäftsjahres iſt befriedigend. Die Geſellſchaftiſt mit Aufträgen reichlich verſehen.

Connewitz-Eutritzſcher Areal, G. m. b. H., Leipzig. Die
Geſellſchaft hat beſchloſſen, das Stammkapital von
1560 000 M. auf 1350000 M. herab zuſetzen.

Auslandzucker, mitgeteilt von der Firma Schultze K
Kühne, Magdeburg, den 18. Auguſt 1922, mittags 12 Uhr:
Die Auslandsforderungen lauten etwas niedriger, trotz
dem ſtockt das Geſchäft, weil die weitere Entwerktung der
Mark Abſchlüſſe zurzeit unmöglich macht.

Goldzollaufgeld. Für die Zeit vom 23. bis einſchließlich
29. Auguſt beträgt das Goldzollaufgeld 17 400 v. H.

Neue Preiserhöhungen für Linoleum. Nachdem erſt Ende
Juli ſeitens der Vereinigung deutſcher Linoleum- Fabriken der
Teuerungszuſchlag auf die Linoleumgrundpreiſe von 175 Proz.
auf 275 Prozent erhöht worden war, iſt, wie der „Konfektionär“
erfährt, mit Wirkung ab 14. Auguſt 1922 eine weitere Er-
höh ung auf 400 Prozent erfolgt.

Diskontherabſetzungen im Auslande.
Norwegen ſetzte ihren Diskontſatz von 56 auf 5 Pro-
zent her ab. Die Schweizeriſche Nationarbank
hat den Lombardzinsfuß von 438 auf 4 und den Dis
kontſatz von 336 auf 83 Prozent herabgeſetzt.

Börſenberichte. Berliner Börſe. Dollar und
Deviſen ſteigen zu immer ſchwindelnder Höhe hinauf. Alle
Verſuche, dieſe Entwickelung aufzuhalten, waren
nutzlos und werden es bleiben, ſolange die Erfüllungs-
politik fort geht Geſtern hieß es ſogar, daß Frankreich
die Auguſt-Rate nachverlangen werde. Das Wort wird jetzt zwar
die Reparationskommiſſion haben müſſen, aber Frankreich
ſtänkert auch da, wie vorher in London und Genua. Frankreich
will ein Moratorium nur mit „Pfändern“. Jn England iſt das
Wort von dem feindlichen Akt“ gefallen. Jmmerhin mehren ſich
die Stimmen, die wenigſtens eine vorübergehende
Reaktion in Deviſen und Dollar nicht für unmöglich
halten. Der ſtarke Anſtoß, der vom Markte für Deviſen und
Dollar ausging, hat ſich auf den Effektenmärkten,
namentlich bei den alten Favoriten bemerkbar gemacht.
Tendenz war auch im ganzen feſt. Die Effektenmärkte können
nicht in dem Tempo des Dollars folgen, denn es
fehlt an Geld. Als niedriger ſind zu erwähnen
Körting auf die Kapitalvermehrung 25 Proz., Rheiniſche Braun
kohle 20 Proz., Lothringer 20 Proz., Deutſche Kali 50 Proz.
Rathgeber 55 Proz. Sonſt überwogen Kurzs ſteigerungen
Höher ſetzten ein: Weſtliche Montanpapiere bis
um 110 Proz., Oberſchleſier bis um 175 Proz, Braun
kohlen- Aktien 35 Proz., chemiſche Werte bis 75 Proz.,
Elektrizitätsaktien bis 60 Proz., Waggonwerte bis 33 Proz.,
Metallwerte bis 25 Prozent, Textilaktien bis 100 Prozent,
Baſalt 40 Prozent, Deſſau Gas 118 Prozent, Erdöl 50 Prozent.
Schiffahrtsaktien weiſen Kursbeſſerungen bis um 91
Prozent auf. Bankaktien ſetzten ihre Aufwärtsbewegung aber
mals fort, deutſche an der Spitze; auch öſterreichiſche Bankaktien
ſehr feſt. Kaſſamarkt feſt. Höher Königsborn 200, Nieder
lauſitzer Kohle 100, Eintracht 180, Stralſunder 500, Poppe 30,
Concordia Spinnerei 6, Buſch Optiſche 50, Amme 25, Buſch
Waggon 75, Kahla 50, Adler u. Oppenheimer 400 Prozent.
Niedriger: Staßfurter 150, Wrede Malz 100, Pappen 40 Prozent.
Markt der unnotierten Werte leichte Befeſtigung
Man nannte u. a.: Hanſa Lloyd 325, Adler Kali 1625, Hann.
Kali 1500, Deutſche Petroleum 2500, Deutſche Erdöl 2750, R.
Wolf 930, Mansfelder Aktien 710, Heldburg 1575, Bengz 660,
Krügershall 910. Frankfurter Börſe: Ausländiſche
Anleihen im Vordergrunde. Jm freien Verkehr Benz Motoren
665, Deutſche Petroleum 2500. Von Montanpapieren Stinnes-
werte geſucht, chemiſche und Elektropapiere feſt. Ham-
burger Börſe: Am Schiffsaktienmarkt Paketfabrt und Lloyd
je 15 Prozent Gewinn, Elbeſchiffahrt 30 Prozent höher, Ham-
burg-Südamerik. Dampfer 20 Prozent. Am Montanmark
Phönix 200 höher; ferner Jntereſſe für Deutſch-Luxemburger
und Rombacher.

Berliner Produktenbörſe. Die Flucht vor der Mark macht ſich
auch immer mehr im Berliner Produktenmarkt bemerkbar. An
gebote liegen ſo gut wie gar nicht vor. Um die nur in
kleinen Poſten an den Markt kommende Ware reißen ſich die
Spekulation, der Handel und der Konſum. Letzterem fällt es

Die Bank von

Gewinn Auszug
der

20. Preuß .-Südd. (246. Preufß.) Klaſſen-Lotkerie
2. Ziehungstag

m jede gezogene Nummer ſind zwel gleich
8. Klaſſe 16. Auguſt 19232

h

Ohne Gewähr, Nachdruck verboten.
Jn der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 520 Mark gezogen

2 zu 60000 M 117328
4 zu 20000 M 162740 3668160
2 u 10000 M 3086816
8 zu 2000 M 18292 91401 1878681 886177
16 zu 2000 M 17700 49707 524165 106140 153979 101048 244808 2446868
172 zu 1000 M 788 1046 16878 8148 8877 4146 12418 16760

16064 18792 84127 36100 86641 87338 656116 61187 61014 63270 74992
76421 77466 680428 80702 84596 68680686 101147 102372 103961 1172968
118488 1190651 119416 126661 129164 1296542 187750 141020 142068 142320
148886 160926 167317 160780 170177 175119 162846 1689074 192536 1064009
208866 212099 218305 236211 240024 241484 243825 244991 254808 246770
266122 260278 261676 262962 266187 2667659 2667092 377186 27 290109
290463 291821 209190 800747 301211 314926 319406 820566 322991 328672
3836566 344106 347177 862402 352736 362676 866996

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 620 Mark gezogen:

2 zu 40000 M 272644
2 zu 20000 M 27669
s u 5000 M 106008 228748 867454
z. 8000 M 106066 200416 286065
2 zu 2000 M 86389 84742 1267654 184669 157511 243411 367872 286152

80e220 827486
128 en 1000 M 10847 18570 18081 16688 17550 20017 22110 29264 8467

41588 426072 42887 487 20 60681 64876 64346 64048 o T 77802
75683 94044 111246 116711 122266 140479 140676 168765 166670 164128
180868 166010 166046 186168 08002 206666 207000 212772 216215 2268809
281172 288086 284426 280666 242020 244907 268006 450765 2600847 208408
271265 276420 27746 206688 200665 900257 508063 500116 507661 515704
448472 227242 3866601 905060 396620 849200 847701 871600 872620

Die Ziehung der 4. Klaſſe findet am 13. und 18. September ſiatt.

Die in dem vorſtehenden Gewinn- Auszug nicht enthaltenen
niedrigeren Gewinne ſind aus den VLiſten zu erſehen, die bei
den ſtaatlichen otterieeEinnehmern, zur nuentaeldlichen Einſicht

und zwar je einer auf die Loſe gleichereteinugeß I und II

Aber die
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ſchwer, auch nur ſeinen notwendigſten Bedarf zu be Picetoriaerbsen 3200--3400
friedigen. otgetreide wurde dringend von den Mühlen, na Kleine Speiseerbsen 2800-3000
mentlich auch vom Weſten und Südweſten Deutſchlands, geſucht, per en 3300-220
doch konnte der Bedarf nur zum kleinſten Teil befriedigt werden. e
Namentlich war die Nachfrage für Roggen zu Umlagezwecken u
ſeitens der Landwirtſchaft ſehr dringend, auch hier war jedoch
nur ſehr wenig Ware am Markt. Hafer und vorjährige Gerſte
ſtand wieder nur in kleinen Poſten zur Verfügung, neue Gerſte
fand leicht Unterkunft. Mais im Anſchluß an die Deviſen ſehr
feſt. Das Angebot in Rauhfutter blieb weiter knapp bei ſehr
ſtarkem Begehr. Für Kleie, Melaſſe, Oelkuchen ſowie die übrigen
Futtermittel beſtand ebenfalls dringende Nachfrage, die nicht be
friedigt werden konnte. Für Oelſaaten wurde jeder geforderte
Preis bewilligt. Hülſenfrüchte ſtanden nur in geringen Mengen
zur Verfügung. Jn Mehl war trotz der Erhöhung der Preiſe

Lapinen, blaue
Lupinen. gelbe
Serradella, neue
Rapskuchen
Leinkuchen

Leipziger Notierungen

1000 1050
1200 1400

1450 1550
2100 2200

Trockenschnitzel, pr. 1359--1400
Zuckerschnitzel 1500--1600, Torfmelasse 975.
Niechtamtliche Rauhbfutter-Notierungen. Großhandolspreise
Weizen und Roggenstroh drahtgeprebt 300--340.
Haferstroh drahtgeprebt 300--340.
Langstroh seilgebündelt, 240--270.
Wiesenheu, gut, gesund, trocken 600--700. desgl. neues

gesund, trocken 550--600, neues Kleeheu

Stroh seilgebündelt 300--340.

Leipzig, 18. August.

eitens der Mühlen das Geſchäft bei ü iemi lebheft. h ſchäft bei genügendem Angebot ziem Chemn. Bann y. TW r
i Hyp. g 199ank 9.Berliner Produktenmarktpreise. Thüringer Gas- 18 399.—

3erlin, 18. August r h 7 507Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Station r 1 2 t
Weizen, märk. 2400--2500. pomm, schles. fest. Halle Zucker 38 1030.
Zoggen, märk. 1850--2000, pomm. schles. 1550--1560, fest. Portland-Zement v
Wintergerste 1900--2050, Sommergerste 2150-—-2250, fest. Hugo Schneider 30 780,
Hafer. märkiseher 2100--2150, pomm. 2050--2100. schles. 2050 bis Körbisdorfer

2100, mecklenburgischer fest. Zucker 15 SMais, La Plata, ohne Provenienzang. 1700-1825, fest, Leipz. Kamm-
Weizenmehl 6300--6600, Roggenmehl 4900--4200 (je 2 2.5, fest. (e, Zarnspinnerei 50 1070
Weizenkleie 1400-1425, Roggenkleie 1040--1450, steigend. Leipz. Malz 10 e
Raps 3400--3500, Leinsaat 3300--3400, fest. Mansfeld. Kuxe [100

Oelsnitz. Kuxe 2200,
Pittleor 30 1050.Prehl. Brk. A.-G. 210

St. A. Lit. B. 1050 SC. 700

Riebeckbier 18 500.do. Vorz.- Akt. 6
Rositz. Zucker 25 1175,
Rudelsburger
Zement 20 700,Sachsenwerk 20 768,

Sonderm.-gtier 15 439,
Stöhr Co. 40 2980,
Zimmerm. Halle 15 440,
Zimmerm. Chemn. 12 450.

Devisen-Notierungen

Berliner Metallnotiäe

Berlin, 18. Ae ren

rungen.
Berlin. 18 An

Geld Brief
Amstd.-Rottd. 44664. 10 44755.900 New-Tork 115855 11914
Buenos Aires 418,475 419,525 Paris 9253.40
Bulgarien ,00 685. Schweiz 2217225
Brüss.-Antwerp. Spanien 18227.15Christiania 19975. 20025, Oesterr, abgest. I
Kopenhagen 24818,90 24881,10 Prag 3205.
Stockholm 30362. 30438, Budapest 7191Helsingfors 2456,90 2463, 10 Poln. Mark-Noten
Italien 5240.40 5256.60 Japan (1I JeLondon 5143,55 5156,45 l Rio de Jan. (Millr.)

Preise verstehen sieh ab Lager in Deutschland für r
Raftinade- Kupfer 99

Orig.-Hütt.-Weichblei
Orig.-Hütten-Rohzink

im freien Verkehr
emelted-Platt.-Zink
Orig.-Hütten Alumin. 98-990

(in gekerbten Blicken
Orig.-Hütten-Alumin. (in W al z-

draht od. Drahtb.)

9

125/132 Hüttenz. (mind. 999 W
Reinnickel (98-990 75073

145.36 Antimon (Regulus) I130/135 Silber in Barren, es 900 en

466,5

für 1 kg
Elektrolytkupfer p. 100
Original-Hütten-Rohzint

ab obersehl. Hätte
(Preis des Zinkhüttenverb.)

Zinn (Banca-Straits-A850 Ustrah

m und Verlag von Otto Thiele.
den bvolkswiriſchaftlichen Teil:

Hans Heiling;Mitteldeutſchland und Sport: Erich Sellheim. Für den Anzeigentel
und Halle: für Kunſt,

Verantwortlich für Poli
Hermann Huth; f

Wiſſenſchaft,

ür Kommu
Unterhalt

i. V.: Kurt Steinhauf, ſämtlich in Halle.
m

Berliner Börse vom I18. August 1922
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